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doch gut, unsere Bauelemente sind in der DDR ge
fragt, galt es rasch zu überwinden. Was uns voran
bringt sind kämpferische Einstellungen zum Erneu
erungsprozeß. Ihre Ausprägung ging und geht in 
unserer Parteiorganisation einher mit der inhaltli
chen Bestimmung der wissenschaftlich-techni
schen Aufgaben.
Ein außerordentlich wichtiger Abschnitt dabei ist 
die Ausarbeitung und Verteidigung der Pflichten
hefte. Im Zusammenhang mit den in kürzester Zeit 
zu erreichenden Spitzenleistungen richtete unsere 
Parteiorganisation die ideologische Überzeugungs
arbeit auf den Nachweis, daß das Hauptziel eines 
höheren Effektivitäts- und Qualitätsbeitrag der wis
senschaftlich-technischen Arbeit in der Erreichung 
und Überbietung internationaler Spitzenwerte lie
gen muß, vor allem im größeren Neuheitsgehalt der 
Forschungs- und Entwicklungsarbeit.
Deshalb lenkte die Parteiorganisation die Aufmerk
samkeit auf die Einheit von Erzeugnisentwicklung

und Modernisierung der Technologie; kommt es 
doch immer mehr darauf an, neue Produkte mit 
niedrigen Kosten herzustellen, über den technologi
schen Fortschritt die Arbeitsproduktivität zu stei
gern sowie den Energie- und Rohstoff ei nsatz zu 
senken und das neue Produkt zum günstigsten Zeit
punkt auf den Markt zu bringen.
Bei der Entwicklung der neuen Gleichrichterdiode 
erwies sich wiederum als unerläßlich, auch einen 
dritten Komplex von Anfang an in die Überlegungen 
einzubeziehen: die rationellste Gestaltung des Pro
duktionsprozesses. Die Parteileitung unterstützte 
die staatlichen Leiter unter anderem dabei, für die 
Überleitung des neuen Erzeugnisses in die Produk
tion ein Überleitungskollektiv zu schaffen. Von der
8. Tagung des ZK finden wir unsere Erfahrung be
stätigt, daß es ein Gebot volkswirtschaftlicher Ver
nunft ist, die durch den wissenschaftlich-techni
schen Fortschritt eingesparte Arbeitszeit durch 
gute Arbeitsorganisation und kontinuierliche Ferti-

Kollegen kennen Ziele der Parteigruppe
Je stärker der Sozialismus, desto si
cherer der Frieden. Das ist kurz ge
sagt der Inhalt des Arbeitsprogramms 
unserer Parteigruppe in der Brigade 
„Glück auf" im Werk Bernburg des 
VEB Kali- und Steinsalzbetrieb 
„Saale". Diesen Inhalt mit allen fest
geschriebenen Einzelheiten kennen 
nicht nur wir Genossen, sondern alle 
Mitglieder der Brigade. Unsere Partei
gruppe richtet ihre Anstrengungen 
jetzt verstärkt auf eine höhere Quali
tät der politisch-ideologischen Arbeit. 
Dadurch gelingt es den Genossen im

mer besser, die Denk- und Verhaltens
weisen der Kollektivmitglieder einzu
schätzen und sie auf konkrete Aufga
ben vorzubereiten. Dabei handelt es 
sich um Aufgaben wie die Übergabe 
des Schachtes „Johanne" als Ju
gendobjekt an die FDJler, die Beru
fung eines Kollegen als Gesprächslei
ter der Schule der sozialistischen Ar
beit und die zielgerichtete Mitarbeit 
im Neuererwesen durch Kollegen un
ter der Leitung eines Genossen der 
Parteigruppe.
Solche Möglichkeiten der gezielten

Arbeit der Parteigruppe erschlossen 
sich nicht im Selbstlauf. Sie mußten 
in der täglichen Arbeit Schritt für 
Schritt geschaffen werden. Auch wei
terhin kommt es uns darauf an, die 
Kampfkraft des Parteikollektivs syste
matisch zu erhöhen. Das ist unerläß
lich, denn wir Genossen sind uns ei
nig, daß der Schlüssel zum weiteren 
ökonomischen Leistungsanstieg die 
sozialistische Intensivierung ist. Dazu 
müssen die ideologischen Vorausset
zungen durch uns geschaffen werden. 
Unser Kollektiv hat sich unter ande
rem vorgenommen, durch eine plan
mäßige Instandhaltung eine tägliche 
Förderzeit von 20 Stunden abzusi-
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